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VoLKEr MIcHELS
WEGE ZU 
HErMANN HESSE
Vom Suchen zum Finden

Gesammelte Essays und Vorträge 
Mit zahlreichen Abbildungen
Band 1
Gebunden 
Etwa 400 Seiten
b 28,–
ISBN 978-3-945400-44-9
Erscheint im Oktober 2020

edition

VOLKER MICHELS
WEGE

ZU
HERMANN

HESSE
VOM SUCHEN 
ZUM FINDEN

„Das Amt des Dichters
ist nicht das Zeigen 

der Wege, sondern vor
allem das Wecken 
der Sehnsucht.“

Hermann Hesse

Volker Michels, Herausgeber der 21-bändigen ersten Gesamtausgabe
der Schriften von Hermann Hesse und einer auf 10 umfangreiche
Bände angelegten Edition der wichtigsten Briefe des Dichters, ist einer
der besten Kenner seines Lebens und Werkes. In zahlreichen Themen-
und Materialienbänden, Vorträgen und Essays hat er die entscheiden-
den Aspekte, die diesen Nobelpreisträger zu einem der in aller Welt
beliebtesten und einflussreichsten Autoren seiner Generation werden
ließen, erschlossen und kommentiert. Dieser erste von zwei Bänden
versammelt eine Auswahl seiner aufschlussreichsten Arbeiten und
Publikationen über das vielgestaltige und zukunftweisende Weltbild
des Dichters.

In Zusammenarbeit mit Hermann Hesses Sohn Heiner Hesse und seiner Frau Ursula Michels-Wenz
hat VOLKER MICHELS ein von Forschern aus aller Welt genutztes Hermann-Hesse-Editionsarchiv
aufgebaut. Seit 2008 arbeitet er an einer auf 10 Bände angelegten Ausgabe von Hermann Hesses
Briefen im Suhrkamp Verlag, die als Ergänzung der „Sämtlichen Werke“ konzipiert ist.

„Unter der 
literarischen 

Generation, die mit
mir angetreten, 

habe ich ihn früh als
den mir Nächsten und

Liebsten erwählt … 
Es gibt Dinge von ihm,

die ich empfinde 
‚als wär’s ein Stück 

von mir.‘“ 
Thomas Mann

Volker Michels am Schreibtisch des von ihm aufgebauten Hermann-Hesse-Editionsarchivs 
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n Buchpräsentation mit Volker Michels
Termine über den Verlag: 069 56 40 25 | verlag@editionfaust.de

„Nur das Denken, das wir leben, hat einen Wert.“ Hermann Hesse
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FAUST
Graphic Novel von 
Alexander Pavlenko und 
Jan Krauß
nach Goethes FAUST I
Format: 170 x 240 mm
Broschur
Vierfarbig
Etwa 160 Seiten
b 22,–
ISBN 978-3-945400-78-4
Erscheint im Oktober 2020

FAUST
ALEXANDER PAVLENKO

Nach Goethes »Faust I«
adaptiert von Jan Krauß

edition

Faust, Mephisto, Gretchen. Die Zitate aus der großen Tragödie
sind Teil unserer Sprache geworden, und alle Welt kennt den
Faust, der einen Pakt mit dem Teufel schloss. Die Graphic Novel
FAUST erschließt uns dieses sehr deutsche Werk mit meisterlich
gezeichneten Szenen wie aus einem kühnen Historienfilm. Dem
international erfolgreichen Künstler Alexander Pavlenko gelingt
es, Goethes zentrales und exemplarisches Drama mit seinen ver-
schiedenen Sphären, Milieus und Zeiten sinnfällig in entsprechen-
den Stilen zu visualisieren. Jan Krauß hat Goethes Lyrik adäquat
in Prosa transferiert. So, dass auch Wagner, Fausts Famulus,
schwärmen kann: Es ist ein so großes Vergnügen, sich in den Geist
der Zeiten zu versetzen.

ALEXANDER PAVLENKO hat nach seiner Ausbildung in Trickfilmkunst bei mehreren
Filmstudios in Moskau gearbeitet sowie Science Fiction- und Abenteuerromane illustriert.
Seine Comics wurden in Deutschland („Herzl“, „Menschenblut“, „Schattenseiten“, „Sprü-
hende Phantasie“ etc.), Frankreich, Japan, England und Russland publiziert. Pavlenkos
Videokunst und Grafiken wurden vielfach international ausgestellt.
JAN KRAUSS hat Politologie, Romanistik und Philosophie studiert. Er lebt in Frankfurt.
Von ihm liegen der Nietzsche-Remix „Der dritte Dionysos“ und das Kinderbuch „Thors
Hammer“ vor.

n Buchpräsentation mit Alexander Pavlenko und Jan Krauß  
Termine über den Verlag: 069 56 40 25 | verlag@editionfaust.de

Der Tragödie erster Teil 

„Dass ich erkenne, 
was die Welt / 
Im Innersten

zusammenhält.“ 
Faust
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roMNo cHABPEN
EIN BLIcK IN DIE KücHE
DEr SINTI UND roMA
EUroPAS
Herausgegeben von 
Chana Dischereit und
Daniel Strauß
Mit Biografien von 
Esther Dischereit
Mit zahlreichen Abbildungen
Format: 210 x 148 mm
Vierfarbig
Broschiert
48 Seiten
b 14,–
ISBN 978-3-945400-79-1

Das etwas andere Kochbuch „romno chabpen“ führt vor Augen,
dass auch Kultur durch den Magen gehen kann und sich ein Bogen
von der Küche zur Geschichte schlagen lässt. Vor mehr als einem
Jahrtausend aus ihrer indischen Herkunftsregion vertrieben, haben
Sinti und roma die eigenen Essentraditionen nach und nach mit
den Speisen ihrer europäischen Heimatländer verschmolzen. Hier
begegnen sich Tradition und Moderne. Jedes rezept ist mit histori-
schen Hintergründen und den Biografien der Köchinnen verknüpft
und macht die Leserinnen und Lesern zugleich mit der Kulturge-
schichte einer nach wie vor diffamierten Minderheit vertraut. Sinti,
roma, Kelé, resande – sie alle und viele mehr finden sich in diesem
Buch wieder und erlauben Blicke in ihre Küche. 

CHANA DISCHEREIT studierte an den Universitäten in Heidelberg und Berlin. Nach ihrem
Masterabschluss in Zukunftsforschung nahm sie ihre Arbeit beim Landesverband Deutscher
Sinti und Roma in Baden-Württemberg (VDSR-BW) als Referentin auf, hier in den Bereichen
Bildung, Presse, Kultur und Wissenschaft. Sie engagiert sich seit Jahren gegen Rassismus, ins-
besondere im Zusammenhang mit der Mordserie des NSU und war an zahlreichen Orten in
Deutschland Rednerin und Diskutantin.  
DANIEL STRAUSS ist Vorstandsvorsitzender des VDSR-BW und Vorstandsvorsitzender der
Hildegard-Lagrenne-Stiftung für Bildung, Inklusion und Teilhabe von Sinti und Roma in
Deutschland.

n Buchpräsentation mit chana Dischereit  Termine über den Verlag: 069 56 40 25 | verlag@editionfaust.de

Ein Blick in die Küche der Sinti und Roma Europas

„Meine oma und
ich gingen oft in

den Wald, und sie
erklärte mir Schaha
(Wildgemüse). Wir

sammelten Sauer-
ampfer, Vogelmiere,

Brennnessel und
vieles anderes mehr.

Wenn ich koche,
sehe ich die Hände

meiner oma.“
Angela Kartali
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Die Beziehungen des großen internationalen Kinos zum literarischen
Genre der Lyrik sind wenig erforscht. Zwei der bedeutendsten regis-
seure des gegenwärtigen Kinos, Jim Jarmusch (* 1953) und Abbas
Kiarostami (1940–2016), haben in ihren Filmen wiederholt mit
Lyrik gearbeitet oder sie gar zum Thema ihrer Filme gemacht. Der
Sammelband untersucht am Beispiel des Schaffens von Jarmusch
und Kiarostami, wie lyrische Strukturen, Gesten und Traditionen
auf der Leinwand umgesetzt werden und dabei ihre eigene filmische
Dynamik entwickeln. 

ANDREAS KRAMER , geboren 1963 in Dülmen, lehrt Deutsche und Vergleichende Literatur-
wissenschaft am Goldsmiths College, University of London
JAN RÖHNERT, geboren 1976 in Gera, lehrt seit 2011 Neuere und Neueste Literatur in der
technisch-wissenschaftlichen Welt am Germanistischen Institut der TU Braunschweig. 

Poetry and Film
Lyrik und Film

Abbas Kiarostami and 
Jim Jarmusch
Abbas Kiarostami und 
Jim Jarmusch

Herausgegeben von 
Andreas Kramer und
Jan Röhnert 
Broschur
Etwa 248 Seiten
b 22,–
ISBN 978-3-945400-76-0
Erscheint im Oktober 2020

P O E T RY  A N D  F I L M
LYRIK UND F ILM

Abbas Kiarostami and 
Jim Jarmusch
Abbas Kiarostami und 
Jim Jarmusch
Herausgegeben von 
Andreas Kramer und
Jan Röhnert 

edition

„The Wind Will Carry Us“
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edition

ISBN 978-3-945400-70-8

www.editionfaust.de

In einem atemlosen Monolog zerbricht vor den
Augen der Leserinnen und Leser die uns allen
bekannte und vertraute Welt und zurück bleibt –
das Heute, eine Welt des Marketings, der Fas-
sade, der verdrehten Wirklichkeit …

„Jetzt habe ich schon dreimal unterstreichen
müssen: kein Witz! Sie werden es bemerkt haben.
Weil man es ja nicht glaubt. Man hört es, man
liest es, man sieht es und man kann es nicht
glauben. Man schaut über den Atlantik – und
kann es nicht glauben. Man schaut über den
Kanal – und kann es nicht glauben. Man schaut
über die Alpen – und kann es nicht glauben.
Man schaut in die Alpen – und kann es nicht
glauben. Alles kein Witz!“

Philipp Mosetter, geboren in Schramberg/
Schwarzwald, lebt und arbeitet als freier
Autor in Wien und Frankfurt am Main.
Sein Debütroman „Die Einladung“ er-
schien im Herbst 2016 in der Edition Faust. 
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Umschlagillustration: Philipp Mosetter

„Das Leben ist reine Zeitverschwen-
dung.“ Da wird einer, Kurt, zur Legende,
zur Ikone, sogar zur Legende unter den
Ikonen, und am Ende bleibt – nichts.
Diese Geschichte von Kurt bekommen wir
gleichsam am Wegesrand erzählt, in einem
immer wieder neu ansetzenden Monolog. 

Legenden leben bekanntlich vor allem
davon, dass sich Geschichten um sie ran-
ken, um sie und ihren Namen. Bis Stille
einkehrt. Kurts Art, Geschichten nicht
nur zu erzählen, sondern sie gleich einem
weißen Flecken auf der Landkarte über-
haupt erst zu entdecken, interessiert in
der Werbebranche niemanden mehr. 

Eines Tages meldet sich Kurt unerwartet
bei einem alten Kollegen. Was kann er
jetzt nur von ihm wollen? Auf dem Weg
zu diesem Treffen erfahren wir die schil-
lernde Erfolgsgeschichte von Kurt, der
sich in der Werbung mit ungewöhnlichen
Strategien und Gegen-den-Strich-Denken
einen Namen gemacht hat. Doch was einst
als Qualität galt, Kurts genaue Beobach-
tung der Wirklichkeit und die Entdeckung
ihres Wirkmoments, ist mittlerweile formel-
haAer Marktpolitik gewichen. 

Im Plauderton eines Kaffeehausgesprächs
führt Philipp Mosetter messerscharf und
pointiert die Machenschaften des allge-
genwärtigen Marketings vor, das mittler-
weile die Welt zu einem endlosen Markt
gemacht hat, in dem alles, was Zeit braucht,
aufgehört hat zu existieren.
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Philipp
Mosetter
KURT
Die 
Legende 
unter den 
Ikonen
Roman

SU_MosetterAlternative_Layout 1  30.08.19  20:30  Seite 1

Ankalina Dahlem

Universe

edition

far Eine Traumnovelle

Calwer Frühling
Otto A. Böhmer

N O V E L L E

M I T Z E I C H N U N G E N

V O N E U G E N E L

edition

TRAUMD I E B S T ÄH L E

Eine Erzählung von Silke Scheuermann

zu Bildern von Alexander Paul Englert

edition

KATJA BEHRENS

NACHTS,

WENN SCHATTEN

AUS DUNKLEN

ECKEN KOMMEN

Roman

edition

Ein Roma-Leben zwischen Tradition und Aufbruch
©
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Georg Mertin,  geboren 1970, studierte 
 Graphik & Malerei, Deutsche Sprache & Li-
teratur und Pädagogik in Marburg, Gießen 
und Frankfurt am Main und lebt und ar-
beitet heute im hessischen Hinterland.

Als Dozent und Gastkünstler war er 
an der Phi  lipps-Universität Marburg, der 
Justus- Lie big- Uni versität Gießen und am 
National Institute of the Arts der Austra-
lian National University in Canberra so-
wie für die Goethe- Institute in Bangalore, 
Mumbai, Pune, Delhi und  Boston tätig. Er 
hatte  zahlreiche Aus  stellun gen im In- und 
Ausland. 

Der Roman »Die Hemdvermesser« ist sein 
literarisches Debüt.

ISBN 978-3-945400-50-0

Die Wirklichkeitslücken, die in Emil au� laffen 
und ihn in die Sperrgebiete seiner selbst ent-
führen, gleichen den feinrissigen Krakulaturen 

in den Gemälden alter Meister. Unter dem Firnis und 
zwischen den sich überlagernden Farben liegen all die 
halb erzählten, verschwiegenen und kaschierten Ge-
schichten seiner Familie. Bildräume, die Emil seltsam 
vertraut vorkommen und die doch nie ganz mit seinen 
eigenen Abbildern auf der Rückwand seiner Netzhaut, 
dem Geruch seiner eigenen Kindheit, dem Geschmack 
seines eigenen Lebens übereinstimmen wollen.

www.editionfaust.de
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Die Hemdvermesser

Roman

Kind eines Flüchtlingskindes — 
»Flieg, Engelchen, fl ieg«

Georg Mertin legt mit seinem Roman debüt 
eine Familiengeschichte vor, die sich über 
drei Generationen erstreckt. Er begleitet 
uns vom ungarischen Perbál über ein klei-
nes Dorf im Hessischen und die Museums-
säle einer Universitätsstadt bis in ein Café 
in Paris, führt uns die Schlachtfelder des 
Zweiten Weltkriegs, den Kampf um Beu-
tekunst und Entnazifi zierung, den Kunst-
handel der Achtzigerjahre und eine Gegen-
wart vor Augen, in der es immer um alles 
zu gehen scheint — assoziativ erzählt, zart 
und poetisch, rau und ungeschönt und er-
schreckend aktuell.

Umschlaggestaltung: Satzzentrale GbR, Marburg 
(unter Verwendung von Abbildungen aus dem 
Heinrich Jordan Hauptkatalog 1914, Elke Rehder 
Collection)

editionedition

ISBN 978-3-945400-05-0

www.editionfaust.de

Dass Rache ein Gericht ist, das man am besten kaltblütig
serviert, wird in »Der Mexikaner« nicht allein durch
die tiefsinnige Zeichnung des Antihelden Felipe Rivera
schmerzhaft deutlich, sondern vor allem durch Jack
Londons ausgesprochen schlagkräftige Sprache. Regine
Strotbek hat die dunkle Geschichte eines ärmlichen
Preisboxers, der in einem alles entscheidenden Kampf
das Schicksal der Mexikanischen Revolution bestimmt,
neu ins Deutsche übersetzt.

�

»Londons ›Mexikaner‹ ist gewissermaßen die Verkörpe-
rung des mexikanischen Revolutionärs, der von Ent-
schlossenheit und Gerechtigkeitswillen durchdrungen ist
und bis zur Selbstaufgabe kämpft.«

Stefana Sabin

Jack London (1876-1916) lebte als Schrift-

steller und Journalist in Kalifornien. Neben

zahlreichen Kurzgeschichten und Essays

zählen die Abenteuerromane Ruf der Wild-

nis, Der Seewolf und Wolfsblut zu seinen

wohl bekanntesten Werken, die seither

nicht nur in den Kanon der Literatur ein-

gegangen sind, sondern darüber hinaus in

mehrfachen Verfilmungen vorliegen.
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Umschlag-Illustration von Andrea Grosso Ciponte

Eine unfassbare Dringlichkeit zieht sich

durch die Kurzgeschichte, die den Leser

herausfordert, an einem schonungslosen

Boxkampf teilzunehmen, der hinter die

Kulissen einer schillernden Unterhaltungs-

welt auf eine feindliche Realität von Elend,

Missgunst und Tod blicken lässt. Felipe

Rivera ist ein geborener Kämpfer, denn er

hat nichts zu verlieren. Niemand weiß um

die Vergangenheit des Unbekannten, der

eines Tages scheinbar aus dem Nichts auf-

taucht, um immer wieder ins Nirgendwo

zu verschwinden.
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Eine Erzählung mit Illustrationen von Andrea Grosso Ciponte

LONDONJACK

DER MEXIKANER

edition

ERINNERN | ERZÄHLEN | IDENTITÄT
MIT BEITRÄGEN VON DOĞAN AKHANLI,
SHIDA BAZYAR, MARICA BODROŽIĆ, VERENA
BOOS, YEVGENIY BREYGER, ALEXANDRU
BULUCZ, ANN COTTEN, MATTHIAS GÖRITZ,
LENA GORELIK, DILEK GÜNGÖR, ZOE HAGEN,
GRIT KRÜGER, ENIS MACI, HARRY OBER-
LÄNDER, DORON RABINOVICI, NASSIMA
SAHRAOUI, ROBERT STRIPLING, KAROSH
TAHA, SENTHURAN VARATHARAJAH 2

edition

Der Bäcker

dasBrot
auch so

gibtmir

Julia Mantel

Gedichte

edition

Werner

musik
Knochen

Söllner

GEDICHTE

edition

ISBN 978-3-945400-02-9

www.editionfaust.de
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GEDICHTE

edition

Die Gedichtfolgen des Bandes »Wolkenformeln« sind
durchdrungen vom Licht und bedacht gefüllt mit Farben,
die den Landschaften und Tageszeiten entnommen sind.

�

»Jan Volker Röhnert ist ein Wortmaler, seine Lyrik eine
Augenkunst, in der ein sinnlicher Moment Vergangenes
wachrufen kann und das kostbare, flüchtige Detail zum
Träger der Erinnerung wird. Seine Gedichte, die oft zwi-
schen dem Kindheitsland und dem alten Sehnsuchts-
süden vermitteln, die Zeiten einander durchdringen lassen,
widmen sich dem Licht, der Landschaft, demVerstreichen
der Zeit – mal elegisch,mal lakonisch, immer aber getragen
von einer subtilenVerknüpfung vonMotiven, von präzisen
Beobachtungen und einer ansteckenden Lust an Farbe
und Bild.«

Jan Wagner

In Röhnerts Gedichten wird bewahrt, was

unserem Gedächtnis zu schnell entweicht:

die Stimmung eines Augenblicks, die sich

zusammensetzt aus Gesten vonMensch und

Natur, vor allem aber aus dem Licht, das

ständig sich wandelt wie die Gestalt der

Wolken.

In seinen bisher acht Lyrikbänden hat Jan

Volker Röhnert einen eigenen Ton heran-

gebildet, eine unaufdringliche Eleganz, die

zwischen Sehnsüchten, Beobachtungen

und realitätsüberschreitenden Phantasien

vermittelt. Intensiver und umfassender

den Augenblick festzuhalten, als eine Foto-

grafie das vermag, dazu ist der Himmel

vonnöten, eine Hingabe an die Situation

und eine enorme Fähigkeit,Wahrnehmung

und Empfindung in geglückten Sprach-

bildern zu bündeln.

Jan Volker Röhnerts Gedichte schwingen

dem Lesen noch lange nach.

»Momentane Phantasien und Tagträume

sind die Auslöser von Röhnerts Gedichten.«

Michael Braun, F. A. Z.

Jan Volker Röhnert wurde 1976 in Gera

geboren, studierte Literaturwissenschaft,

Romanistik und Erziehungswissenschaft,

war für das Goethe-Institut in Genua und

als Fremdsprachenassistent in Toulon tätig,

unterrichtete Literatur an der FSU Jena

und arbeitete als DAAD-Lektor an der Uni-

versität Sofia. Seit 2011 ist er Heyne-Junior-

professor für Neuere Deutsche Literatur

an der TU Braunschweig. Zahlreiche Aus-

zeichnungen, zuletzt derWolfgang-Wey-

rauch-Förderpreis auf dem Darmstädter

Literarischen März 2011 und derMedien-

preis der RAI Südtirol beim Lyrikpreis

Meran 2014.

Umschlagabbildung:
Joseph Cornell, Untitled
© The Joseph and Robert Cornell Memorial
Foundation /VG Bild-Kunst, Bonn 2014
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»Krieg ist niemals ein Ende aber immer verloren«

Collage von Barbara Englert

edition

SCHIMMELREITER
A N D R E A  G R O S S O  C I P O N T E

Nach Storms »Schimmelreiter«, adaptiert von Dacia Palmerino 
und gezeichnet von Andrea Grosso Ciponte 

edition

DUST NOVEL

edition

A
N

D
RE

A
G

RO
SS

O
C

IP
O

N
TE

SA
N

D
M

A
N

N

edition

Wer ist dieser grobschlächtige Coppelius ?

Und warum will der Physikprofessor Spalanzani der

Gesellschaft unbedingt seine steife Tochter

Olimpia vorstellen?

E.T.A. Hoffmann hat nicht alle Geheimnisse

des »Sandmanns« preisgegeben.

Andrea Grosso Ciponte aber macht sie ansichtig.

www.editionfaust.de

S A N D M A N N
A N D R E A G R O S S O C I P O N T E

Nach E.T.A. Hoffmanns »Sandmann«, adaptiert von Dacia Palmerino
und gezeichnet von Andrea Grosso Ciponte

DUST NOVEL

ISBN 978-3-945400-03-6

MARQUISEVONO....
A N D R E A G R O S S O C I P O N T E

Nach Kleists »Marquise von O....«, adaptiert von Dacia Palmerino
und gezeichnet von Andrea Grosso Ciponte

edition

DUST NOVEL

A
N

D
RE

A
G

RO
SS

O
C

IP
O

N
TE

M
A

RQ
U

IS
E

V
O

N
O

..
..

edition

Die Geschichte der »Marquise von O....«

ist in der Gegenwart angekommen.

Dacia Palmerinos Textfassung ist ein Kabinettstück

anspielungsreicher Verknappung ; sie folgt einem

Handlungsfaden, herausgelöst aus Kleists Sprachgeflecht,

haltbar genug, um die prächtigen Bildeinfälle

Andrea Grosso Cipontes zu verknüpfen und zu tragen.

www.editionfaust.de

ISBN 978-3-945400-09-8

GEISTERSEHER
A N D R E A G R O S S O C I P O N T E

Nach Schillers »Geisterseher«, adaptiert von Dacia Palmerino
und gezeichnet von Andrea Grosso Ciponte

edition

DUST NOVEL
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edition

Woher wusste der Armenier im Voraus die Sterbestunde?

Ist es möglich, dass der Verstorbene noch lebt?

Dass nicht alles so ist, wie es scheint, lässt uns Schiller in

seiner drastischen Entzauberung wissen, spart sich aber

dennoch eine tendenziöse Überraschung für den Schluss

auf. Andrea Grosso Cipontes Bilderwelten bringen

noch eine andere Seite der Geschichte ins Spiel.

www.editionfaust.de

ISBN 978-3-945400-04-3

edition

ISBN 978-3-945400-51-7 www.editionfaust.de

Umschlagfoto: Michaela Vretscher
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NDas Abendland soll bereits untergegangen sein. Nichts

scheint mehr im Lot, der Mensch steht zur Debatte. Liegt
der Ausweg etwa jenseits des Menschlichen, des »Mensch-
heitskitsches« – im Posthumanen?
Solchem Weg-vom-Menschen-Gerede zum Trotz haben
wir Europäer ein typisch westliches Humanitätsgefühl
entwickelt. Dieses Gefühl ist es wert, bewahrt und kultiviert
zu werden, trotz allem! Denn recht verstanden, ist es ein
Ausdruck befriedeter abendländischer Tugenden. Sie
erst lassen unserer Kultur jene Universalität zum inneren
Antrieb werden, welche uns vor dem erneuten Abgleiten in
nationalen Wahn und religiösen Dogmatismus bewahrt.
Die Utopie, der hier das Wort geredet wird, hat einen nicht-
utopischen Ort. Sein Motto: Noch immer Humanismus!
Dieser ist, rechtlich und konventionell betrachtet, teils All-
tagsrealität geworden, teils auch – großenteils – regulative
Idee geblieben. Er ist das »Land inmitten«, das Zentrum
einer Menschheit, die ihrem menschlichsten Traum nach-
hängt – dem Traum, als Homo sapiens zugleich Solidarge-
meinschaB zu sein, statt ewig sich selbst verschlingende
Massen aus Revierfeinden, Glaubensrittern, Tyrannen und
Knechten hervorzutreiben.

Peter Strasser, Prof. Dr. phil., Jahrgang 1950, unterrichtet an der
Karl-Franzens-Universität in Graz Philosophie. 2014 mit dem
Österreichischen Staatspreis für Kulturpublizistik geehrt. Zuletzt
erschien: Spenglers Visionen – Hundert Jahre Untergang des
Abendlandes, Wien 2018.

Vermischte Bemerkungen 
nebst gemischten Gefühlen für Leser,
welche dem Untergang 
des Abendlandes entronnen sind
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Beiträge von: Dara Nawwaf Abdallah Kheder Alaga Sadik J. Al-Azm Mohammad Al Attar Yassin Al Haj
Saleh Wissam Al Jazairy Mohammad Al-Matroud Al-Schari Mouneer Alshaarani Rafat Alzakout Ali
Atassi Mamdoh Azzam Tammam Azzam Khateeb Badle Petra Becker Das syrische Volk kennt seinen
Weg Raed Fares Fawwaz Haddad Ziad Homsi Haitham Hussein Omar Kaddour Nour Kelze Khaled
Khalifa Taha Khalil Hamid Khatib Lens young Dimashqi Christin Lüttich Monzer Masri Amer
Matar Mezar Matar Orwa Nyrabia Ahmad Salma Salma Salim Nihad Siris Friederike Stolleis Carsten
Stormer Khalil Sweilih Raed Wahsh Dima Wannous Rosa Yassin Hassan Samar Yazbek Huda Zein
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EINE BEWEGUNG KANN MAN NICHT ZERSTÖREN

MI C H E L E S C I U R B A | S A R A H S C H U S T E R

Im Gespräch mit
Captain Paul Watson
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Volker Michels, Herausgeber eines Essaybandes und einer Bildbio-

graphie von und über Stefan Zweig, kann in den fünf Beiträgen

dieses Buches auf bisher kaum bekanntes Quellenmaterial zurück-

greifen. Anhand des Briefwechsels von Zweig mit dem Insel Verlag,

der sein Werk mehr als 30 Jahre lang betreut hat, und der Korres-

pondenzen mit Romain Rolland, seinem amerikanischen Verleger

Ben Huebsch, Hermann Hesse und vielen anderen wird sein Schick-

sal imWiderstand gegen den Nationalsozialismus mit einer bisher

seltenen Anschaulichkeit dargestellt. Die Manöver der Reichs-

schrifttumskammer und Zweigs vorausblickendeMaßnahmen, diese

zu unterlaufen, seine vergeblichen Versuche, eine Aktionsgemein-

schaft aller emigrierten Künstlerkollegen herbeizuführen, sowie die

Gründe für seinen Suizid kommen hier ebenso zur Sprache wie die

Ursachen für die Indifferenz des deutschen Kulturbetriebs gegenüber

einemAutor, der in allerWelt einflussreicher ist als in seinem eigenen

Sprachgebiet.

»Ich glaube auch, dass wir, die wir seelische Ähnlichkeiten

in uns führen, einander nicht fremd bleiben dürfen.«

Stefan Zweig an Hermann Hesse
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VOLKER MICHELS

Hermann Hesse und
Stefan Zweig

»Die Tat beginnt immer mit dem Traum«

edition

Das unter den Titel »Sterbliche Gedanken« (Hölderlin) gestellte
Gespräch mit dem Philosophen Dieter Henrich, das die Gesprächs-
reihe »Einsichten im Dialog« eröffnet, berührt eine Vielfalt von The-
men, philosophische und persönliche. Darunter sind solche, über die
Dieter Henrich seit fast siebzig Jahren nachdenkt und schreibt. Hier
spricht aber auch jemand über seinen Umgang mit praktizierenden
Buddhisten, seine Begegnungen mit dem Dirigenten Sergiu Celibi-
dache und seinen von Hans-Georg Gadamer geprägten Bildungs-
weg, in der Nähe von Martin Heidegger und doch mit ihm selbst ei-
genen Themen und Motiven. Dieser Weg führte ihn später zu langen
Gastrollen nach Amerika und zum freundschaftlichen Kontakt mit
Meistern der analytischen Philosophie. Das Gespräch intensiviert sich
dort, wo Familie, Freundschaft, Anerkennung und Dankbarkeit zur
Sprache gebracht werden, ob nun von Ernst Tugendhat, Jacob Taubes
oder Michael Theunissen die Rede ist. All dies kulminiert in Dieter
Henrichs Andeutung von Gedanken zum Tod, einem Thema, das in
seinen Schriften nur selten ausdrücklich gemacht wird, und zwar
deshalb, weil es sich über jeglichen wissenschaftlichen Rahmen hin-
wegsetzen muss. Nichtsdestoweniger erweist sich die Erfahrung des
Todes in Dieter Henrichs Leben als etwas, was auch seine Theorie
des Selbstbewusstseins als der Grundachse des »bewussten Lebens«
von Anfang an mit bestimmt: »Das heißt, ich musste mein eigenes
Programm auch darauf orientieren, das Selbstbewusstsein so denken,
dass es vergehen kann.« »Sterbliche Gedanken« denken, das heißt für
Hölderlin: nicht in der Gewissheit eines Ursprungs und Lebens-
grundes zu stehen und zu verharren, sondern der Hinfälligkeit und
den Verwicklungen des endlichen Lebens, von ihnen beladen, nach-
zudenken. Ein offenes Gespräch in persönlicher Nähe über dies ›sterb-
liche Denken‹ versetzt aber bereits in eine andere Dimension. �
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IM DIALOGEINSICHTEN

DIETER HENRICH STERBLICHE GEDANKEN
»Über das, was ein Gespräch bedeuten kann, sagt Hölderlins
›Andenken‹ Gewichtiges: ›Nicht ist es gut, / Seellos von sterblichen /
Gedanken zu sein. Doch gut / Ist ein Gespräch und zu sagen / Des
Herzens Meinung‹. Also: ›Seellos von sterblichen Gedanken‹,
das bedeutet, sich mit den Sorgen des hinfälligen Lebens und in
Gedanken an seine Begrenztheit zu beunruhigen und sich dabei
etwa schließlich gar selbst zu verlieren. Aber ein Gespräch wäre
gut, in dem ›des Herzens Meinung‹ zum Ausdruck kommen kann,
in dem also das, was ich für mich selbst eigentlich bin und was
letztlich für mich gilt, allererst klar heraustritt. ›Des Herzens
Meinung‹, also der tiefsten Überzeugungen, kann man gar nicht
für sich allein ganz sicher sein. Man muss sie in vertrautem
Gespräch zu einem anderen aussprechen.« Das Gespräch mit
dem Philosophen Dieter Henrich führte Alexandru Bulucz. �

Umschlagfoto: Isolde Ohlbaum
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Philipp
Mosetter
KURT
Die 
Legende 
unter den 
Ikonen
Roman

„Wer in Universe far nur eine
Abenteuerstory sieht, verkennt,
dass Dahlem hier eine heitere
Hommage an die Literatur
geglückt ist.“ Björn Hayer, Cicero

Eine Traumnovelle. 104 Seiten
Mit Zeichnungen der Autorin
Gebunden mit Schutzumschlag 
b 24,–
ISBN 978-3-945400-71-5

Philipp Mosetter, einer der wenigen
humoristischen Autoren der deutsch-
sprachigen Literatur, verspricht mit
seinen selbstironischen Beobachtun-
gen eine amüsante Lektüre.
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